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des Lebensunterhaltes iſt der Ochſe.
geborenen mit Nahrung und Kleidung

von Laſtkraftwagen der Kolonie zu gute kommen läßt.
unſerer Kraftwageninduſtrie wird es liegen, ihn dabei zu

giſchen Volkes
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Laſtkraftwagen für unſere Kolonien.
Für unſer koloniales Schmerzenskind „SüdweſtAfrika“

ſt die Verkehrsfrage die wichtigſte. Trotz Block und
hnſtigen parlamentariſchen Hilfsmitteln iſt Deutſchland

der noch nicht in der Lage, die nötigen Mittel zu bewilli-
en, um ein einigermaßen der Größe des Landes entſprechen-

des Netz von Eiſenbahnen zu bauen. Die Hauptbahnen als
Hlche ſind ohne Nebenbahnen nicht rentabel, und hier müßte
die Regierung i
Finterland von Südweſt hat mit geringen Ausnahmen

mit den Laſtkraftwagen einſetzen. Das

harten, ſteinigen Boden ohne große Terrainſteigungen.
Karum verſucht man nicht die bedeutenden Transporte für
die Truppen durch Laſtkraftwagen auszuführen?

Durch die vielen kriegsmarſchmäßigen Verſuchsfahrten,
welche die Verkehrstruppen des öfteren unternehmen, haben
wir ein erprobtes Material von Laſtkraftwagen erhalten,
welches für unſere Kolonien noch nicht berückſichtigt worden
i. Der Einwand, daß den Farmern, welche bisher aus-
ſchließlich alle Transporte durch den Ochſenwagen be-
werkſtelligten, das Brot dadurch weggenommen würde, darf
richt der Grund ſein, daß zum Wohle der Kolonie auf Neue-
rungen verzichtet wird, welche dem Lande im Krieg und
Frieden große, nicht überſehbare Vorteile einbringen würden.
VPelches iſt überhaupt der landläufigſte Grund, daß von ein-
zelnen Stämmen geradezu Vernichtungskriege geführt
werden? Des Eingeborenen Ein und Alles, ſein Jnbegriff

Er verſorgt den Ein-
und iſt ihm ein

billiges, ſich ſelbſt erhaltendes Transportmittel. Die Wohl
habenheit der Bewohner dokumentiert ſich einzig und allein
in der Viehzucht. Was Wunder, daß bei Seuchen und

Dürren Raubzüge auf Vieh unternommen werden, welche,
klein anfangend, ſich nach und nach zu einem Vernichtungs-
krieg auswachſen können! Fangen wir nun an, ſtatt der
Ochſen den Laſtkraftwagen zu benutzen, ſo ſind wir immer
imſtande, die unbotmäßigen Stämme ihrer Transportmittel
zu berauben, was uns ſelbſt dann nicht paſſieren kann. Wie

viele kleine Abteilungen ſind im Herero-Feldzuge, begünſtigt
durch das Geſtrüpp, im Hinterhalt niedergemacht worden!
Vürden wir nun einigen Laſtkraftwagen eine leichte Panze-

rung geben, ſo wären ſolche Verluſte ſehr oft ausgeſchloſſen.
Abgeſehen von allen anderen Vorzügen dürften hier-

durch nicht zu unterſchätzende moraliſche Vorteile er-
wachſen, denn der Eingeborene würde dem ſich ſelbſt fort-
bewegenden Kampfwagen nicht ſtandhalten und an einen

großen Fetiſch der Weißen glauben. Wir ſind gerade dabei,
das ſo wertvolle Owamboland ohne Schwertgebrauch zu er-
obern, und da die Owamboleute bekanntlich im Verhältnis
auf höherer Kulturſtufe ſtehen und ſehr tapfer ſind, dürfte
die Verwendung von Laſtkraftwagen die moraliſche Er-
oberung ſehr unterſtützen. Durch Verbindung von Schiffahrt
und Eiſenbahnen ſind wir heute in der Lage, auf bequeme
Weiſe bis nach Keetmanshoop zu fahren. Wenn dort ein

Aſſtkraftwagenbetrieb vorhanden wäre, könnten Forſchungs-,
Jagd und Vergnügungsreiſen bis in die tiefſten Winkel der

Kolonie mit einem gewiſſen Komfort unternommen werden,
was ganz beſonders der rührigen Reiſeabteilung des Nord-
deutſchen Lloyd hiermit zur Beachtung gegeben wird. Unſer
arbeitsfreudiger und nicht nach Schema P arbeitender Ko-

lonial- Staatsſekretär bedient ſich des Autos für ſein Jn-
ſpektionsreiſen. Wir wollen deshalb hoffen und wünſchen,

daß Erzellenz Dernburg auch dieſer Frage wohlwollende Be
achtung ſchenkt und die großen Vorteile durch Einführung

An

unterſtützen.

Die Enthüllung des Wiſßzmann Denkmals.
In Lauterberg am Harz fand Freitag mittag

die Enthüllung des Wißmann Denkmals ſtatt, der als Ver
treter des Kaiſere Oberſtleutnant Quade, als Ver

treter des Protektors des Denkmalsausſchuſſes, Herzogs
Johann Albrecht, Regenten von Braunſchweig, deſſen Bruder
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg und
als Vertreter des Reichskanzlers Geheimrat Gleim bei-
wohnten. Das Oberkommando der Schutztruppen, das
Reichskolonialamt, der Flottenverein und mehrere vater-
d iihe Vereinigungen waren durch Deputationen ver-

treten.
rede Wißmann als Soldaten, Koloniſator, Politiker, Diplo
maten und Patrioten.

Major Rochus Schmidt feierte in der Gedenk-

Nachdem die Hülle gefallen war,
übernahm Bürgermeiſter von Ernſthauſen das Denk-
mal im Namen der Stadt. Jm Auftrage des Königs der

elgier ſtattete der Kommandeur des „Regiments des
Krenadiers“, Baſtien, in franzöſiſcher Sprache dem großen
deutſchen Koloniſator den Dank des Königs und des bel-

ab. Am Denkmal wurden viele Kränze nieder-
legt. U. a. von den Vertretern des Kaiſers, des Reichs
anzlers und des Reichskolonialamts. An die Feier ſchloß
ſich ein Feſtmahl.

Marokko.
gr, der Marokko Angelegenheit hat ſich auch geſtern,
Meitag, noch nichts Entſcheidendes ereignet. Die fran

iſch-ſpaniſche Note, welche die Bedingungen
rankreichs für die Anerkennung Mulay Hafids enthalten

wird, iſt den Mächten noch nicht üb erreicht. Sie
wird aber in kürzeſter Friſt erwartet. Dieſe Beſchleunigung
iſt eine wohltätige Folge der Anregung Deutſch-
land s bei den Mächten.

Jnzwiſchen ſcheint man in Frankreich noch in letzter
Stunde nach einer Möglichkeit zu haſchen, um einen Grund
zur Verzögerung der Note der Welt gegenüber zu
finden. Wie der „Matin“ aus Mediunga (Marvkko) erfährt,
ſoll Abdul Aſis durch den Brief von Mtugi, in dem
dieſer ihm ſeine Unterſtützung zuſichert, wieder ſo ge
ſt ärkt ſein, daß er ſofort nach Mogador aufbrechen wollte,
um ſich an die Spitze der Truppen Omar Taſis zu ſtellen.
General d'Amade ſei in Mediung angekommen und
habe mit Abdul Aſis eine Unterredung gehabt, nach der er
nach Caſablanca zurückgekehrt ſei. Der angebliche Wandel
in der Geſinnung von Abdul Aſis ſteht ſo ſehr in Widerſpruch
mit den Erklärungen El Mokris und mit der von Abdul Aſis
ſelbſt bekundeten und nur durch das franzöſiſche Zureden
überwundenen Unluſt, gegen Marrakeſch zu ziehen, daß man
auch hier wieder auf auswärtige Einflüſſe ſchließen muß.

Die am Donnerstag von dem franzöſiſchen Geſchäftsträger
in Berlin, Baron Berckheim, im Berliner Auswärtigen Amt
gemachten Mitteilungen über die Stellung Frankreichs
zur Frage der Anerkennung Mulay Hafids
hatten nur einen vorläufig ovrienkierenden Jnhalt. Die
Bedingungen, die Frankreich zu ſtellen beabſichtigt, werden
erſt aus der franzöſiſch ſpaniſchen Note zu entnehmen
ſein, deren Ueberreichung, wie ſchon oben angedeutet, für
die nächſten Tage zu erwartrn iſt. Aus der vorläufigen
Mitteilung war zu entnehmen, daß Frankreich von Mulay Hafid
eine offizielle Anzeige ſeiner Thronbeſteigung zu erhalten wünſcht,
die zweifellos in wenigen Tagen zu beſchaffen iſt. Dagegen iſt
bisher nicht zum Ausdruck gebracht worden, daß Mulay Hafid
die Annahme aller von Abdul Aſis eingegangenen Ver-
pflichtungen verlangen will.

Dem Pariſer „Matin“ zufolge erwartet man die Rückkehr
König Alfons nach Spanien vor Abſendung der franzöſiſch-
ſpaniſchen Note an die Vertreter beider Mächte im Auslande.
Die Unterredung des Königs von Spanien mit dem franzöſiſchen
Miniſter des Aeußern Pichon, die am 3. September ſtattfand,
habe ſich auf die marokkaniſche Frage und auf die erwähnte
Note bezogen. Die franzöſiſche Regierung bereite ein Gelbbuch
vor, das bei Wiederzuſammentritt des Parlaments erſcheinen ſoll.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme
bei uns ein:

Colomb Bechar, 3. Septbr. Abends war die tele-
raphiſche Leitung wiederhergeſtellt. Der Befehlshaber der
ranzöſiſchen Truppen in Bu Denib meldet, die Lage habe ſich

nicht geändert, ein neuer Angriff ſei nicht erfolgt.
San Sebaſtian, 4. Septbr. Der Präſident des

Miniſterrats, Mauraq, iſt hier eingetroffen, um mit dem Könige,
der heute vormittag hier angekommen iſt, und mit dem Miniſter
des Auswärtigen an den Beratungen bezüglich der deutſchen
Note teilzunehmen.

Die Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters Revoil
wird hier erwartet, um eine Note vorzubereiten, welche das
Friedenswerk Frankreichs und Spaniens in
Marokko als Mandatare der Mächte zuſammenfaßt.

Colomb Bechar, 4. Septbr. Die telegraphiſchen
Verbindungen von Bu Anan und Bu Denib ſind auf s
neue unterbrochen.

Tittoni und Freiherr v. Aehrenthal in Salzburg.
Die Leiter der auswärtigen Miniſterien von Oeſterreich-

Ungarn und Jtalien ſind, wie wir ſchon berichteten, Donners
tag abend in Salzburg zuſammengetroffen. Freitag vor-
mittag hat eine längere Unterredung zwiſchen den beiden
Staatsmännern ſtattgefunden, und ſie war in erſter Linie
den Vorgängen auf der Balkanhalbinſel und den jüngſten
Ereigniſſen in Marokko gewidmet. Aus Wien wird nämlich
gemeldet: Die beiden Miniſter Tittoni und Frhr. von
Aehrenthal hatten, wie aus Salzburg telegraphiert wird,
Freitag vormittag dort eine längere Unterredung. Einer
der Diplomaten, die die beiden Miniſter begleiten, äußerte
ſich einem Vertreter der „Zeit“ gegenüber folgendermaßen:
Die Begegnung zwiſchen Baron Aehrenthal und Tittoni ent-
ſpricht den zwiſchen beiden Dreibundſtaaten herrſchenden
korrekten, freundſchaftlichen Beziehungen,
an denen gewiſſe unbedeutende Zwiſchenfälle nichts ändern
könnten. Jmmerhin werden die Miniſter zahlreiche The-
mata finden, über die ein mündlicher Meinungsaustauſch er
wünſcht iſt. Seit der Entrevue auf dem Semmering hat die
europäiſche Lage ein ganz anderes Antlitz gewonnen, indem
durch die Aenderung der Verhältniſſe in der Türkei
manche Furchen geglättet ſind. Die durch die Wiederher-
ſtellung der Verfaſſung in der Türkei geſchaffene Situation
iſt es, die das beſondere Intereſſe der beiden Staatsmänner
auch bei ihrer diesmaligen Ausſprache in Anſpruch nehmen
wird. Die wichtige Verfaſſungsreſtauration hat nicht nur
die Aktion der Mächte in Anſehung Makedoniens weſentlich
geändert, ſondern auch den Beziehungen mancher anderer
Staaten untereinander neue Lichter aufgeſetzt. Es iſt ſicher
anzunehmen, daß Baron Aehrenthal und Tittoni neuerdings
der in Europa bereits gefeſtigten Anſchauung Raum geben,
man müſſe der Entwicklung der Dinge in der Türkei wohl-
wollend und abwartend gegenüberſtehen. Da ſowohl Oeſter-
reich- Ungarn als auch Jtalien Unterzeichner der Akte von

Algeciras ſind, iſt vorauszuſetzen, daß die durch Mulay
Hafids Siegeszug und Abdul Aſis' Verdrängung, dann durch
die in Paris erfolgte deutſche Anregung wegen Anerkennung
Mulay Hafids geſchaffene Lage einer Erörterung unter-
zogen wird.

Heute früh wird uns noch zur Zuſammenkunft der
beiden Miniſter aus Salzburg gemeldet: Die Unterredung
zwiſchen Tittoni und Freiherrn von Aehrenthal am Freitag
nachmittag währte ungefähr drei Stunden; ſodann unter
De die beiden Miniſter eine Wagenfahrt durch die
Stadt.

Das Wiener K. K. Telegr.-Korr.-Bureau teilt ferner
mit: Die Begegnung des italieniſchen Miniſters des Aus-
wärtigen Tittoni und des Freiherrn von Aehrenthal in
Salzburg iſt eine neue Kundgebung der Politik vertrauens-
vollen Zuſammengehens Jtaliens und Oeſterreich-Ungarns
in allen Fragen, welche die verbündeten Staaten berühren.
Die Zuſammenkunft in Salzburg hat beiden Staatsmännern
nicht nur Gelegenheit geboten, ſich über die allgemeine Lage
in Europa auszuſprechen, ſondern auch die Angelegenheiten
der Türkei zu erörtern, wo ſeit dem Sommer eine durch-
greifende Aenderung der Verhältniſſe wahrzunehmen iſt.
Entſprechend den perſönlichen Beziehungen der beiden
Miniſter und dem zwiſchen Jtalien und Oeſterreich-Ungarn
beſtehenden Allianzverhältniſſe trug der Gedankenaustauſch
einen intimen, vertrauensvollen Charakter. Jn der Auf-
faſſung der Ereigniſſe in der Türkei beſtand ſchon früher
zwiſchen Rom und Wien, wie' nicht minder mit den anderen
Kabinetten, volle Uebereinſtimmung. Eine zuwartende,
wohlwollende Haltung dem neuen Regime in der Türkei
gegenüber zu beobachten, iſt das allgemein akzeptierte mot
d'ordre, in der Hoffnung, daß dieſes Regime ſich konſolidiere
und ein Element des Friedens in Europa bilde.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
aus Salzburg bei uns ein: Bei einem Empfange von
Vertretern der Preſſe wies Miniſter Tittoni auf die
ruhige Entwicklung der Ereigniſſe in der Türkei hin und
bemerkte, Jtalien wünſche, daß dieſe ruhige Entwicklung an
halte. Der Miniſter betonte ferner den ihm vom Frei-
herrn v. Aehrenthal bereiteten herzlichen Empfang
und ſprach für die aus Anlaß der Salzburger Zuſammen
kunft von der öſterreichiſchen und ungariſchen Preſſe ver-
öffentlichten ſympathiſchen Artikel ſeinen Dank aus. Abends
fand ein gemeinſames Diner beim Freiherrn von Aehren-
thal ſtatt.

Sozialdemokratie und Krankukaſſen.
Der „Vorwärts“ regt ſich über die allerdings nicht neue

Meldung eines Blattes auf, daß bei Reviſion der Kranken-
kaſſenVerſicherungs- Geſetzgebung unter Heranziehung der
Arbeitgeber zur Hälfte der Beiträge eine neue Organiſation
der Krankenkaſſen- Verwaltungen eingerichtet werden ſoll,
wonach dieſe Verwaltungen ſich zur Hälfte aus Vertretern
der Arbeitgeber und zur Hälfte aus Vertretern der Arbeit-
nehmer zuſammenſetzen und einen unparteiiſchen Vorſitzen-
den erhalten ſollen, deſſen Stimme bei Gleichheit den Aus
ſchlag gibt.

Wenn der „Vorwärts“ ſeinen Unmut über dieſen durch
aus ſachgemäßen, gegen den Mißbrauch der Krankenkaſſen-
einrichtungen für ſogialdemokratiſche Parteizwecke gerichte-
ten Plan mit der Behauptung zum Ausdruck bringt, daß
alsdann die Stellungen in den Krankenkaſſen- Verwaltungen
zur Verſorgung von Militäranwärtern dienen würden, ſo
zeigt er nur zu deutlich, an welcher Stelle die ſozialdemo-
kratiſche Organiſation durch eine ſolche Aenderung unſerer
Krankenkaſſen- Geſetzgebung empfindlich getroffen werden
würde. Jſt erſt dieſe Neuordnung der Krankenkaſſen in
Kraft, ſo hört die Verſorgung ſozialdemokratiſcher Agita
toren und politiſcher Veteranen der Partei mit gut dotierten
Krankenkaſſenſtellen auf, und es wird damit eines der wirk
ſamſten Hilfsmittel der ſozialdemokratiſchen Propaganda mit
einem Schlage beſeitigt werden. Das iſt von der allergrößten
allgemeinen politiſchen Bedeutung.

Es iſt daher dringend zu wünſchen, daß, wenn es nicht
gelingt, die einheitliche Reviſion der geſamten Arbeiter-Ver-
ſicherungs Geſetzgebung ſo zeitig unter Dach zu bringen, daß
die Neuorganiſation der Krankenkaſſen vor Ablauf den
jetzigen Legislaturperiode im Reichstage durchgeführt ſein
kann, dieſer Teil der Geſetzgebung vorweg genommen wird
und ſo andernfalls bei der Notwendigkeit ſtarker Steuer
erhöhungen zu befürchtenden Erholung der Sozialdemo-
kratie von dem ihr durch die Reichstagswahl von 1907 bei
gebrachten Schlage vorgebeugt wird.

esDeutſches Reich.

Seine Majeſtät der Kaiſer und die Herren ſeiner Ve-
gleitung begaben ſich am Freitag von Oſthauſen nach der
Hohkönigsburg, wo der Tee genommen wurde.

Koloniales. Staatsſekretär Dernburg iſt auf ſeiner
Heimreiſe am 4,. September in Tenerife eingetroffen. Wie
ſchon angedeutet, hat der Unterſtaatsſekretär des Reichskolonial-
amts, Dr. von Lindequiſt, am Freitag eine vier- bis
u J Dienſtreiſe nach Oſtafrika angetreten,die in der Hauptſache dem Studium der Beſiedelungsmöglichkeit
der Hochländer des deutſchen Schutzgebietes dienen wird. Bis
zum Wiedereintreffen des erwarteten Staatsſekretärs Dernburg
gegen Mitte September liegt die Leitung der Geſchäfte des



Reichskolonialamts in den Händen des Miniſterialdirektörs Dr.
Congze. Dem Gouverneur z. D. Jesco von Puttkamer
iſt die nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand mitder geſetzlichen Penſion unter Belaſſung ſeines Ranges und Titels

erteilt worden.
Flottenauslandsdienſt im Winterhalbjahr 1908,09. Für

die Beſetzung der auswärtigen Flottenſtationen im Winterhalb
jahr ſind beſtimmt worden: 1. Kreugzergeſchwader in Oſtaſien,
Chef Konteradmiral Coerper: der große Kreuzer „Fürſt Bis-
marck“, Komdt. Kapt. z. S. Wurmbach; die drei kleinen Kreuzer
„Leipzig“, Komdt. Korv.Kapt. Heuſer; „Niobe“, Komdt. Korv.
Kapt. Langemak; „Arcona“, Komdt. Fregatt.-Kapt. v. Hippel;
ferner 2. in Oſtaſien als dem Kreugzergeſchwader unterſtehend:
die vier Kanonenboote „Jltis“, Komdt. Korb.Kapt. Max Lans;
„Jaguar“, Komdt. Korv.-Kapt. Boland; „Tiger“, Komdt. Korv.
Kapt. Ackermann; „Luchs“, Komdt. Korv.Kapt. v. Hornhardt;
ſowie die drei Flußkanonenboote „Tſingtau“, „Vaterland“ und
„Vorwärts“ mit den beiden Depeſchentorpedobooten „Taku“ und
„S. 90“; 3. in den amerikaniſchen Gewäſſern der kleine Kreuzer
Bremen“; Komdt. Fregatt.Kapt. Hopmann; 4. in der Südſee

der kleine Kreuzer „Condor“, Komdt. Korv.Kapt. Ahlert und
das Vermeſſungsſchiff „Planet“, Komdt. Kapt. Leutnant von
Trotha; 5. auf der oſtafrikaniſchen Station die beiden kleinen
Kreuzer „Seeadler“, Komdt. Korv.Kapt. Meurer, und „Buſſard“,
Komdt. Korv.Kapt. Menger; 6. in Weſtafrika: der kleine Kreuzer
„Sperber“, Komdt. Korv.-Kapt. Redlich, und das Kanonenboot
„Panther“, Komdt. Korv.Kapt. Möſt, und 7. im Mittelmeer:
das Spezialſchiff „Loreley“, Komdt. Kapt.Leutnant. Hildebrand.
Der auswärtige Flottendienſt wird mithin zunächſt bis zum
Frühjahr 1909 durch 20 Schiffe wahrgenommen werden zu
dieſen ſind noch die im Auslande weilenden vier Schulſchiffe
die drei Kreuzer „Freya“, Komdt. Kapt. z. S. Maars; „Hertha“,
Komdt. Kapt. z. S. Louran; „Viktorig Louiſe“, Komdt.
Kapt. z. S. Mauve; ſowie die Fregatte „Charlotte“, Komdt.
Kapt. z. S. Back, zu rechnen, ſo daß die Flotte im ganzen durch
24 Schiffe der verſchiedenen Gattungen vertreten ſein wird.

Eine Reviſion der Seminarhausordnungen wird dem
Vernehmen verſchiedener Blätter nach zurzeit durchgeführt.
Die neuen Hausordnungen dürften auf einer Grundlage auf
gebaut werden, die die Gewähr bietet, daß der ins Leben hin
austretende junge Lehrer diejenige Selbſtändigkeit im Wollenund Handeln ſich angeeignet bat die Schule und Gemeinde bei

ihm vorausſetzen können.
Der Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen hat ſeine Be

ratungen in Amſterdam beendet. Jn verſchiedene Ausſchüſſe wurden
anſtelle öſterreichiſcher Geſellſchaften, die verſtaatlicht wurden, andere
private Geſellſchaften gewählt. Die nächſte Verſammlung wird in
Budapeſt ſtattſinden.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef und König Eduard. Der „Wiener

Neuen Freien Preſſe“ zufolge hat König Eduard am Freitag
an Kaiſer Franz Joſef nach Jſchl ein Telegramm gerichtet,
in welchem er ſeine Abreiſe mitteilt und in herzlichen Worten
nochmals für den ſchönen Empfang dankt, den er in Jſchl bei
der letzten Begegnung mit dem Kaiſer gefunden hat.

Milowanowitſch und Jswolski. Der ſerbiſche Miniſter
des Aeußeren Milowano witſch traf am Freitag aus
Marienbad in Karlsbad ein. Er nahm mit dem
ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren Jswolski das Diner
ein und hatte ſpäter mit ihm eine Unterredung.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau
iſt Freitag nachmittag von Karlsbad nach Paris abgereiſt.

Niederlande. Wie „Telegraaf“ erfährt, ließ die Königin an
den Kommandanten des Kreuzers „Friesland“, der am
3. September nach Weſt Indien in See gegangen, folgendes Tele
gramm richten: „Jn Anbetracht der Umſtände, unter denen „Fries
land“ nach Weſt Indien abreiſt, wünſcht Jhre Majeſtät Jhnen, dem
Stabe und der Beſatzung Erfolg bei Vollendung der Auſgabe, die das
Kriegsſchiff, das Sie kommandieren, erwartet.“

Großbritannien. König Eduard hat Freitag nachmittag von
Marienbad die Rückreiſe nach England angetreten.

Aus Nah und Fern.
ZeppelinAndenken. Wie aus Köln berichtet wird, ſind jetzt

die Andenken an das zerſtörte Zeppelin-Luftſchiff fertiggeſtellt.
Es ſind Löffel aus dem Aluminium des zerſtörten Ballons mit
der Widmung: „Zum Andenken an den 5. Auguſt 1908.“ Auf

der Rückſeite ſteht die Prägung: „Gegoſſen aus den Reſten des
ZeppelinLuftſchiffes Wilh. BergLüdenſcheid.“ Die Ausführung
des Medaillonbildes des Grafen Zeppelin nimmt viel Zeit in
Anſpruch, ſo daß die erſten Münzen erſt im Oktober zur Ausgabe
gelangen werden.

Der Militärballon unternahm am Freitag nachmittag bei
friſchem Südweſtwinde und trotzdem ein Regenſchauer einſetzte,
eine dreiviertelſtündige Fahrt. Nachdem der Ballon von den
Verſuchsmannſchaften nach dem Tegeler Schietzplatz herausgeführt
worden war, erhob er ſich um 5442 Uhr mit Major Sperling,
einem Hauptmann der bayeriſchen Luftſchifferabteilung, Ober
ingenieur Baſenach und dem Maſchiniſten Mewes an Bord. Das
Luftſchiff kreuzte in einer Höhe von 200 Metern zuerſt einige
Male über dem Schießplatz, um endlich in flotter Fahrt gegen den
Wind in der Richtung nach Charlottenburg zu fahren. Um
223 Uhr erfolgte der Abſtieg in Spiralen und darauf eine glatte
Landung. Trotzdem die Füllung bereits vier Wochen alt iſt und
das Luftſchiff vom Niederſchlag beeinflußt war, zeigte der Motor
ballon einen bemerkenswerten Aufſtrieb.

Ein Unfall Orville Wrights. Bei ſeinen Flugverſuchen in
VPirginia iſt am Donnerstag, ebenſo wie ſeinem Bruder Wilbur
bei Le Mans, auch Orville Wright ein Unfall zugeſtoßen. Der
„Daily Mail“ wird nämlich aus Fort Myer in Virginia telegra-
phiert: Orville Wright flog Donnerstag nachmittags 1 engliſche
Meilen mit ſeinem neueſten Aeroplan. Er brachte ihn dann
zu plötzlich zur Erde und zerſchmetterte eine der Stützen,
auf denen die Maſchine landen ſoll. Wright ſelbſt kam ohne
Verletzung davon, befand ſich aber nach dem Unfall in großer Er
regung. Als die Zuſchauer, die 400 Meter weit übers Feld nach
dem Schauplatz des Unfalls ſtürzten, ihn umringten, berichtete
er: „Es war nur meine Schuld, das nächſte Mal werde ich's beſſer
machen. Jch wollte nicht weiterfliegen, und die Maſchine ging
nieder, weil ich den Hebel gezogen hakte, der die Balanzierflügel
bewegt. Der Unfall geſchah, als ich einem Zelt aus dem Wege
ſteuern wollte. Anſtatt nun den Hebel des Steuerrades zu ziehen,
riß ich nochmals an demſelben Hebel wie vorher, und ehe ich's mir
verſah, war ich gelandet. Jch hoffe, alle Reparaturen bis Sonn
abend ſpäteſtens fertiggeſtellt zu haben.“ Während ſeines Fluges
ſtieß Wright mit ſeiner Flugmaſchine einmal dicht über die Köpfe
der Zuſchauer nieder, die erſchreckt auseinanderſtoben. Wie noch
aus Paris telegraphiert wird, unterſcheidet ſich der Aeroplan
Orville Wrights von dem Wilburs nur dadurch, daß er drei
Steuerhebel ſtatt zwei beſitzt.

Das Befinden des Königs von Rumänien. Das Buka-
reſter Amtsblatt veröffentlicht folgendes von Profeſſor von
Noorden und vom Leibarzt des Königs, Theodori, ge
zeichnetes Bulletin: Der König leidet in den letzten Wochen an
einem Magenkatarrh, verbunden mit übergroßer Reiz
barkeit des Magens, wodurch neuralgiſche Erſchei-
nun gen hervorgerufen wurden. Anzeichen für ein tiefer liegen
des Magenübel ſind nicht vorhanden, ebenſowenig dafür, daß die
Magenſchleimhänte zerriſſen ſeien, wie dies vor zwei Jahren
konſtatiert wurde. Die Röntgen-Unterſuchung, die
am 18. und 19. Auguſt durchgeführt wurde, ergab mit Beſtimmt-
heit, daß keine bösartige Veränderung des Magens oder anderer
innerer Körperteile vorhanden iſt. Das Herz iſt vollſtändig
normal Dex König, Der infolge der Unterſuchungen etwas

ermüdet iſt, wird einige Tage das Bett hüten. Man kann mit
Sicherheit erklären, daß der König raſch ſeine Kräfte wieder
erlangen wird, und daß keinerlei Grund zur Beſorgnis für die
Zukunft vorliegt.

Elektriſcher Bahnbetrieb. Die Generaldirektion der ba
diſchen Staatsbahnen hat beſchloſſen, die Strecken Baſel--
Schopfheim-Zell und Schopfheim-Säckingenfür
den elektriſchen Vollbetrieb einzurichten. Zur Verwendung
kommt das von den SiemensSchuckertwerken in Berlin vor
geſchlagene EinphaſenWechſelſtromſyſtem von zehntauſend Volt
und fünfzehn Perioden. Der Bahnbetrieb erfolgt durch elektriſche
Lokomotiven. Beteiligt an der Lieferung und Ausrüſtung ſind
folgende Firmen: SiemensSchuckertwerke, Allgemeine Elektr.
Geſellſchaft, Brown VBoveri u. Co., ſowie Felten u. Guillaume

n Auf dachtunglück. Auf der Zeche Julius Philipp beiBochum, die der DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerks und
HüttenAktien Geſellſchaft gehört, erfolgte Freitag nachmittag
auf der dritten Sohle ein Waſſereinbruch. Von der 80
Mann zählenden Belegſchaft wurden 9 Mann abge
ſchnitten, von denen 6 Mann bereits gerettet ſind.
Es iſt gelungen, mit den Verſchütketen eine Verbindung
herzuſtellen. Man hofft, ſie retten zu können. Die
Rettungsarbeiten dürften drei bis vier Tage in Anſpruch
nehmen.

Konkurseröffnung. Den Berliner Abendblättern zufolge
wurde über das Vermögen der im Jahre 1908 zum Zwecke der
Gewährung von Darlehen an einjährig- freiwillig dienende Lehrer
gegründeten Zentral-Militär-Darlehnskaſſe für
Lehrer der Konkurs eröffnet.

Furchtbare Brandkataſtrophe. Jn Niigata ((Japan)
wütet eine furchtbare Feuersbrunſt. Vier-tauſend Häuſer ſtehen in Flammen. Es herrſcht
große Not.

Aus Anlaß der Feier des 80. Geburtstages Tolſtois wendet
ſich, wie uns aus Petersburg gemeldet wird, der heiligſt e
Synod mit einem Aufruf an alle Rechtgläubigen, in dem zwar
die großen Verdienſte Tolſtois auf literariſchem Gebiete bis zu den
ſiebziger Jahren, die ihn zu einem weltberühmten Schriftſteller gemacht
haben, nicht in Abrede geſtellt werden, aber darauf hingewieſen wird,
daß Tolſtoi ſpäter ſeine literariſche Tätigkeit ſchroff verändert habe, da
er die chriſtliche Lehre angefeindet und ſich als ein hartnäckiger Gegner
der orthodoxen Kirche gezeigt habe. Die Ehrung eines von der Chriſtus
kirche Abgefallenen könne Anſtoß unter der Jugend und den Glaubens
ſchwachen erregen. Daher fordert der Synod alle Rechtgläubigen auf,
ſich einer Feier ſür Tolſtoi zu enthalten. Die Geiſtlichen ſollen für
Verbreitung von Schriften, in denen die Lehren Tolſtois widerlegt
werden, ſorgen.

C. E. „Die Kaiſerin Charlotte und Napoleon III.“ heißt
eine feſſelnde hiſtoriſche Studie von Adolphe Villemard, die in
einer der letzten Nummern der in Brüſſel erſcheinenden „Revue
géenérale“ abgedruckt iſt. Von allen mit der zeitgenöſſiſchen Ge
ſchichte im Zuſammenhang ſtehenden Tragödien iſt die der un
glücklichen Kaiſerin Charlotte von Mexiko ſicher die tragiſchſte.
Die ſehr gebildete, energiſche und für Abenteuer ſchwärmende
Prinzeſſin war 24 Jahre alt, als im Oktober 1863 dem Erz-
herzog Marximilia von Oeſterreich, der ſeit vier Jahren ihr
Gatte war, die Krone von Mexiko angeboten wurde. Charlotte
war ſofort Feuer und Flamme für die Sache; man weiß, wie
groß ihre Enttäuſchungen waren. Frankreich hatte ſich ver
pflichtet, in Mexiko ein Okkupationskorps von 25 000 Mann zu
belaſſen, bis das neue Kaiſerreich ſelbſt eine Armee haben würde;
aber die feſtgeſetzten drei Jahre vergingen, ohne daß Maximilian
eine Armee zuſammengebracht hatte. Als dann 1866 die fränzö
ſiſchen Truppen zurückgerufen wurden, war für Maximilian das
Ende des Kaiſertraumes gekommen. Von ſeinen Verbündeten
in einem Lande, das ihm ganz fremd war, im Stich gelaſſen, ſah
er mit Schrecken die Kataſtrophe herannahen; er wollte aber um
keinen Preis feige deſertieren, und Charlotte entſchloß ſich, nach
Frankreich zu gehen und den Kaiſer der Franzoſen um einen
Aufſchub von einem Jahre oder von einigen Monaten wenigſtens
zu bitten. Die Abreiſe der Kaiſerin glich einer Flucht; es wurde
eine Reiſe nach Jukatan vorgeſchoben. Während man die
Kaiſerin in Puebla erwartete, ſchiffte ſie ſich heimlich in Campeche
ein; begleitet war ſie nur von einem treuen Freunde ihres
Gatten, dem Grafen von Vombelles, dem Grafen und der Gräfin
von Bario und ihrem Arzte Dr. Semleder. Als Bazaine, der

das franzöſiſche Okkupationskorps befehligte, in Erfahrung ge
bracht hatte, daß die Kaiſerin nach Frankreich fuhr, ließ er ſie
ſofort von dem in VeraCruz ſtationierten Kreuzer verfolgen.
Die Kaiſerin hatte aber acht Stunden Vorſprung; dazu kam noch,
daß ihr Schiff 15 Knoten in der Stunde machen konnte, während
der Kreuzer nur elf Knoten zurücklegte. Die Ueberfahrt war
raſch und glücklich, und die Kaiſerin glaubte feſt an den Erfolg
ihrer Bemühungen. Je näher man aber den Küſten Frankreichs
kam, deſto unruhiger wurde ſie. Die erſte Enttäuſchung war, daß
ſie im Hafen von Breſt nicht offiziell begrüßt wurde. Unver
züglich fuhr ſie nach Paris weiter; niedergeſchlagen und mutlos
traf ſie dort ein, denn es hatte ſich auch in Paris kein Menſch
zum Empfang eingefunden. Kein Hofwagen, keine Begrüßung,
keine Blume. Die Kaiſerin iſt einer Ohnmacht nahe; ſie iſt im
Geſicht plötzlich ganz rot geworden, wie wenn man ihr eine Ohr-
feige gegeben hätte; noch aber trägt ſie den Kopf hoch aufge
richtet; ſie verſucht ſogar zu lächeln, aber der Ausdruck ihrer
Geſichtszüge iſt vollſtändig verändert, und ihre Augen können
nicht mehr ſo freundlich blicken wie früher. Jm Grand-Hotel
zieht die Kaiſerin ſich in ihre Gemächer zurück; ſie will allein
ſein und rührt das Eſſen, das man ihr vorſetzt, nicht an. Eine
ihrer Kammerzofen, die ſie ſeit langem kennt, gibt ihre Beſorgnis
kund: „Die Kaiſerin“, ſagt ſie, „muß großen Kummer haben; in
ſolchem Zuſtande habe ich ſie ſeit dem Tode ihres Vaters nicht
mehr geſehen. Es ſind dieſelben Symptome: das Ausſehen einer
Toten, die Glieder marmorkalt, das Bedürfnis, allein zu
bleiben Napoleon iſt in Saint-Cloud; zwei Tage ver
gehen, ohne daß er etwas von ſich hören läßt; am dritten Tage
erſt erſcheint ein Kammerherr, der die Kaiſerin zum Frühſtück
ins Schloß einlädt; Charlotte aber weiſt die Einladung ſtolz
zurück und erklärt, daß ſie nachmittags um 3 Uhr nach Saint-
Cloud kommen werde. Von dieſer tragiſchen Zuſammenkunft,
von der das Schickſal eines Kaiſerreiches abhing, gibt Villemard
in ſeiner Studie nach den bisher noch nirgends gedruckten Er
innerungen eines Augenzeugen eine ergreifende Schilderung.
Die Paſſanten, die an dieſem Auguſtnachmittage des Jahres 1866
auf der nach Saint-Cloud führenden Straße dem geſchloſſenen
Landauer der jungen Kaiſerin begegneten, ahnten nichts von dem
Drama, das ſich hinter den herabgelaſſenen Vorhängen abſpielte.
Die Kaiſerin hat den ganzen Vormittag in Tränen und Nerven
kriſen verbracht; unterwegs iſt ihr Fieber und ihre Aufregung ſo
groß, daß Frau del Bario die ſofortige Rückkehr nach dem Hotel
befehlen will. Man fährt aber weiter und iſt endlich im Schloß
hof. Maximilians Gattin nimmt alle Kraft zuſammen, als ſie
die große Treppe hinaufſteigt; mit feſtem Schritt und mit
brennenden Wangen ſchreitet ſie hoch erhobenen Hauptes durch
die Empfangsſäle. Jn einem dieſer Säle wartet Napoleon mit
mürriſchem Geſicht und „ſeinen Schnurrbart drehend“; neben
ihm befinden ſich die Kaiſerin und der Kronprinz. Begrüßung,
offizielles Lächeln, Vorſtellung; dann geht der Kaiſer mit den
beiden Kaiſerinnen in ſein Kabinett. Die Türen ſchließen ſich,
und das Gefolge der Kaiſerin von Mexiko muß draußen warten.
Die Kaiſerin trug an dieſem Tage eine lange ſchwarzſeidene
Robe, die ſoeben aus dem Koffer genommen und daher ſehr ge
drückt war, eine ſchwarze Spitzenmantille und einen weißen Hut,
den man erſt am Vormittag in aller Eile gekauft hatte. ei
Stunden lang dringt kein Geräuſch durch die hohe vergoldete
Tür, hinter welcher die Kaiſerin für ihren Mann bittet. Jetzt
aber hört man im Vorzimmer, daß das r hinter der Tür
lauter und erregter wird, dann tritt tiefe Stille ein; und plötz

lich vernimmt man die heiſere Stimme der Kuaiſerin, die laut

ausruft: „Wie habe ich auch vergeſſen können, wer ich bi
wer ihr ſeid! Ich hätte mich erinnern müſſen, daß in und
Adern das Blut der Bourbonen rollt; ich hätte mein einenund meine Perſon nicht bor einem Bonaparte demitgeOieht
hätte nicht mit einem Abenteurer unterhandeln dürfen gand

örte man etwas wie einen Fall; und von neuem
Schweigen. Die Tür öffnete ſich; Napoleon erſcheint ges
Schwelle; er iſt wachsbleich und ſagt zur Gräfin del d der

Tränen das Mieder der mexikaniſchen Kaiſerin aufgehakt Unter
Schuhe und Strümpfe ausgezogen; vor dem eiskalten ar

Gräfin, ſtreckt ihr die Hand entgegen und ſagt, aKörper zitternd: „Manuelita, verlaß mich nicht Der n
ſcheint ganz faſſungslos zu ſein: er geht erregt auf und ab 7
läßt das Zimmer, tritt wieder ein und ſcheint den. Kopf verloren

zurü

ſ euevergiftetes Getränk wieder weg!“ Und dann ein Tränenang
et
eint

Zeitungen meldeten einen Tag nach der tragiſchen Zuſammen
kunft, daß die Majeſtäten im Schloß Saint-Cloud die Kaiſerin
von Mexiko empfangen hätten. „Die Begegnung“, hieß es, „war
überaus herzlich, und der Beſuch dauerte zwei Stunden

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Ausgrabungen. Nach dem ſoeben erſchienenen Jah

ridy Bey vom Muſeum in Konſtantinopel ausgeführten Gra-
bungen in Boghasköi durch eine Bewilligung aus dem
Reichsdispoſitionsfonds des deutſchen Kaiſers und durch das
Entgegenkommen des Generaldirektors der ottomaniſchen
Muſeen, Exzellenz Dr. O. Hamdy Bey ermöglicht worden. Die
Zentraldirektion war außer dieſem Boghasköi- Unternehmen au
in der Lage, des Herrn R. Delbrück Unterſuchung republikaniſcher
Bauten in Rom und Latium (Grab des Bibulus, Teile von
Grabbauten im ſtädtiſchen Antiquarium, Tempel in Gabii und
in Cori, beide Tempel und einzelnes von der ſogen. Villa des
Maccenas in Tibvoli, Heiligtum der Fortung in Paleſtrina) zu
fördern. Die ſehr erfolgreichen, den Reſten aus der Zeit vor
der Erbauung des großen Palaſtes nachgehenden Forſchungen
in Tiryns haben dank der Stiftung des Herrn Goekoop fort
geſetzt werden können; die Bearbeitung der keramiſchen Funde
iſt von Herrn Kurt Müller begonnen worden. Eing andere
dankenswerte Stiftung des Herrn Goekoop hat dem Sekretariat
die Unterſuchung eines Teiles der Kuppelgräber und Palaſtruinen
bei Kakovatos, wie Dörpfeld vermutet, dem homeri-
ſchen Pylos, möglich gemacht. Jn Olympiag wurde von
Herrn Dörpfeld die Grabung in den tiefſten Schichten unter dem
Heraion mit Erfolg fortgeſetzt, in Pergamon unter Leitung
des Herrn Dörpfeld unter Beteiligung der Herren Conze und
Jacobsthal vom September bis zum November an dem großen
Gymnaſium am Südabhang des Stadtberges, an den Königs
paläſten und in der Ebene, namentlich an der Krepis des großen
Jigmatepe gearbeitet, während ſich Herr Scharzmann dankens
werterweiſe dem Studium der römiſchen Ruinen im der Unter
ſtadt widmete; eine kleine Grabung führten die Herren Fricd-
länder und Pringsheim in Teuthrania aus.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Heidelberg, 4. September. Der dritte internationale

Philoſophen- Kongreß hat als Ort der nächſten Tagung
im Jahre 1912 Bologna gewählt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Sept. Jn Charlottenburg verſuchte der 21 jährige

Friſeur Wudick ſeine frühere Braut, die 21 jährige
Schreiberin Marſch, zu erſchießen. Das Mädchen dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen. Der Täter iſt entkommen.

Berlin, 5. Sept. Einen ſonderbaren Selbſtmord
verſuch unkernahm der 28 jährige Böttcher Fritz V., indem er
während einer dreiſtündigen Spazierfahrt in einem Auto aus
einem Revolver ſechs Schüſſe gegen ſich abfeuerte
und ſich ſchwer verletzte.

Tegeln, 4. September. Ein neunjähriges Mäd-
chen aus Rheydt erſchoß ſich beim Spielen mit einem
Gewehr.

Bern, 4. Sept. Jm Baſeler Bahnhof verunglückte
der amerikaniſche Multimillionär Emanuel Mandel
aus Chicago, indem er beim Einſteigen ſtürzte, das Bein brach

und eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt, infolge deren er in
Krankenhauſe verſchied.

Paris, 4. September. Die „Agence Havas“ teilt mit: Wir
ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß der Miniſter des Auswär
tigen keiner Zeitung über den Jnhalt der franzöſiſch-
ſpaniſchen Note irgend eine Mitteilung gemacht hat. Der
Wortlaut dieſer Note iſt der ſpaniſchen Regierung unterbreitet
worden, deren Antwort bis zum ſpäten Nachmittag noch nicht
hier eingetroffen war.

Lemans, 4. September. Wilbur Wright unternahm
heute abend einen Flugverſuch, der 2 Min. 15 Sek. dauerte
und trotz böigen Windes gelang.

Konſtantinopel, 4, September. Der Streik in den hieſigen
Werkſtätten der Orientbahn iſt beendet.

Es verlautet, daß alle verhafteten ehemaligen
Miniſter und VWVürdenträger freigelaſſen
worden ſeien.

NewYork, 4. September. In BVoſton hat der Schau
ſpieler Cheſter Jordan ſeine Frau ermordet. Er
ſchnitt ihr Beine und Kopf ab und verbrannte
dieſe Körperteile vollſtändig. Den Rumpf packte er in
einen Reiſekoffer, um damit nach NewYork zu fahren, wo er
ſich jedenfalls des Gepäckſtücks mit dem grauſige Jnhalte in un
auffälliger Weiſe entledigen wollte
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln, 4. Sept. (Diamantene Hochzeit.)Der Rentier Gottfried Wünſche und ſeine Gemahlr konnten

geſtern hier das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit begehen.
Stöſßen, 3. Sept. (Der Kriegerverein Stößen

und Umgegend) beging geſtern den Sedantag in beſonders
eſtlicher Weiſe. Aus Anlaß ſeines mehr als 40jährigen Be

ſtehens war dem Verein von dem Kaiſer eine Fahnenſchleife ver
liehen, die der kommiſſariſche Landrat Herr v. Richter Weißen
fels im Auftrage Sr. Majeſtät dem Verein unter herzlichen Glück
wünſchen überreichte. Die Feſtrede am Kriegerdenkmal hielt Herr
Paſtor LemmStößen. Im weiteren Verlaufe des Feſtes dankte
der Vorſitzende namens des Vereins für die kaiſerliche Huld mit
dem Gelübde unwandelbarer Treue. Weitere Glückwünſche über
brachten die Herren Paſtor Zander, Paſtor Richter-Quetz und
GraulGröbitz. Mit Parade und Ball ſchloß die Feier.

Förderſtedt, 4. Sept. (Zu Pferde gegen einen
Wilderer.) Um einem Wilderer auf den Fluren der Ge
meinden Förderſtedt und Atzen dorf das Handwerk zu
legen, verſteckte ſich der berittene Gendarm Tierjen
mit dem Amtsdiener aus Förderſtedt in einer am Feldwege
ſtehenden Scheune, von der aus ſie das Gelände gut überſehen
konnten. Als ſie etwa 8 Uhr abends einen Schuß fallen hörten
und einen mit einem Gewehr ausgerüſteten Mann gehen ſahen,
beſtieg der Gendarm ſein mit in der Scheune untergeſtelltes

ferd und ritt auf den Mann los. Dieſer aber nahm,
ſtatt auf Anruf das Gewehr fortzulegen und die Hände hoch zu
heben, Aufſtellung hinter einem auf dem Felde aufgeſtellten
Getreidebunde und ſchoß auf den Gendarmen, dem er den Helm
durchlöcherte. Der Gendarm feuerte nun mit dem Dienſt
revol ver auf den Wilderer, der mit noch drei, glücklicher
weiſe fehlgehenden Schüſſen antwortete. Der Gendarm fort
während den Getreidebund umreitend, ſchoß noch zweimal.
Seine Kugeln hatten gut getroffen: ein Schuß, der tödlich
wirkte, ging dem Manne durch die Bruſt, ein anderer durch die
Lende. Als der Wilddieb kampfunfähig war, ſtellte er das
Schießen ein. Bald darauf verſchied er. Er wurde als der
etwa 43 Jahre alte Landarbeiter Wilhelm Heinrich aus Atzen-
dorf erkannt. Neben dem Getreidebunde fand man einen friſch

Frankenhauſen a. K., 3. Sept. (PolytechniſchesInſtitut Frankenhauſen am fung We
bisher als KyffhäuſerTechnikum organiſierte höhere techniſche
Lehranſtalt führt mit Genehmigung des vorgeſetzten Miniſteriums
fortan die Bezeichnung „Poly techniſches Jnſtitut“. Die
großen Maſchinenlaboratorien, die zu den zweckmäßigſten Ver
ſuchsanlagen dieſer Art gehören, bedecken mehr als 750 Quadrat-
meter Grundfläche und haben den an ſich geſtellten Erwartungen,
zur Belebung und Förderung des techniſchen Unterrichtes beizu-
tragen, vollauf entſprochen. Derzeit weilen hier 15 Direktoren
und Lehrer von landwirtſchaftlichen Schulen des Königreichs
Preußen, die im Auftrage des Königlich preußiſchen Miniſteriums
für Landwirtſchaft an einem vierwöchentlichen maſchinentechniſchen
Spezialkurſus teilnehmen. Das Polhtechniſche Jnſtitut umfaßt
nunmehr: Jngenieurabteilungen für Maſchinenbau und Elektro
technik, landwirtſchaftliches Maſchinenweſen und Eiſenhoch- und
Brückenbau, ſowie eine Architektur und Bauingenieurabteilung.
Das Winterſemeſter nimmt am 18. Oktober ſeinen Anfang.

Trautenſtein, 4. Sept. Eine Ehrentafel für
den Begründer des Harzklubs.) Am hieſigen
Pfarrhauſe, dem Geburtshauſe des Geheimen Baurats
Schneider (jetzt in Bad Harzburg), ſoll für den Begründer
des Harzklubs eine Ehrentafel angebracht werden. Mehrere
Zweighereine haben bereits Beiträge gezeichnet.

Magdeburg, 4. Septbr. (Der Ballon „Otto von
Guer i cke“) des Magdeburger Vereins für Luſtſchiffahrt erreichte nach
ſiebenſtündiger Fahrt die öſterreichiſche Grenze. Die höchſte erreichte
Höhe betrug 3300 w, in der eine Temperatur von 7 Grad Kälte herrſchte.

—-dt. Jeßnitz, 4. Sept. (Gemeinnützziger Verein.)
ßorgeſtern abend hielt der Verein ſeine erſte Monatsverſamm-
lung ab. Zunächſt wurde die Abſchaffung der ſogenannten Haus
abgaben (es wird hier eine Häuſerſteuer erhoben, welche gleich
bedeutend mit Hausabgaben iſt) angeregt. Sodann hielt der
Architekt und Stadtverordnete Voigtländer aus Deſſau
einen Vortrag über „Die neue Bauordnung“. Redner be-
leuchtete die wichtigſten Beſtimmungen dieſer Verordnung, die mit
dem 1. Juli 1906 in Kraft getreten iſt, und wies auf verſchiedene
Mängel und Härten derſelben hin, deren Beſeitigung das Staats
miniſterium bereits verſprochen habe.

Calbe a. M., 4. Sept. (Haftpflicht des Magi-
ſtrats.) Die Stadt Calbe hat gegen ihre beiden früheren
Bürgermeiſter Schrick und Herberholz im Zivil-
wege Klage erhoben. Während ihrer Amtszeit ſind in der Stadt
erhebliche Unterſchlagungen begangen worden, westwwegen
der Stadtkaſſenrendant Seiler als Täter zu drei Monaten Ge-
fängnis verurteilt wurde. Seiler hatte eine Kaution von mehreren
tauſend Mark hinterlegt, durch die zum Teil die Unterſchlagungen
gedeckt werden konnten. Für den Reſt werden nun die beiden
früheren Bürgermeiſter, ferner der Beigeordnete Wil-
ken s in Anſpruch genommen.

W. Hildburghauſen, 3. Sept. (Aus dem Geſchäfts
bericht des Fiſchereivereins) für Hildburghauſen und
Umgegend iſt zu entnehmen, daß die beiden Brutanſtalten des
Vereins insgeſamt 31000 Bachforellen-, Regenbogenforellen-
und Saiblingsbrut zum Ausſetzen in die Werra lieferten. Der
Verein hat nunmehr in den 15 Jahren ſeiner Tätigkeit 270 000
Pachforellenbrut, 45 000 Regenbogenforellenbrut, 66 000 Bachſaib-
lingsbrut und 140 000 Lachsbrut ausgeſetzt.

Leipzig, 4. September. (Der Ratsbeſchluß zur
Zeppelinſpende. Der „Sächſiſche Verein für
Luftſchiffahrt“ Jn der geſtrigen Plenarſitzung nahm der
Rat Gelegenheit, ſich von neuem mit der Frage zu beſchäftigen,
oh aus ſtädtiſchen Mitteln dem Unternehmen des Grafen
Zeppelin eine Unterſtützung zu gewähren ſei. Eine frühere
Stellungnahme war ausgeſchloſſen, da erſt in nächſter Woche die
Sitzungen der Stadtverordneten beginnen. Der Rat beſchloß,
zurzeit von einer Spende aus ſtädtiſchen Mitteln abzuſehen, jedoch
anderweit auf die Angelegenheit zurückzukommen, ſobald ein Be-
dürfnis zu weiterer Unterſtützung der Beſtrebungen des Grafen
Zeppelin angezeigt ſein ſollte. Dem „Sächſiſchen Verein für
Luftſchiffahrt“ iſt ein in warmen Worten gehaltenes Dank-
ſchreiben des Grafen Zeppelin zugegangen, in dem
er u. a. ausdrückt, daß er durch die nationalen Sammlungen in
den Beſitz einer Summe gelangt ſei, „die die Baukoſten eines
Luftſchiffes weit überſteigt, die mir aber geſtattet, mein Unter
nehmen auf eine breitere materielle Grundlage zu ſtellemn, wo
durch die Sicherheit des Betriebes in ausreichender Weiſe als
bisher gewährleiſtet wird.“

Landwirtſchaftliches.
Den amtlichen Bekanntmachungen unſerer

Landwirtſchaftskammer entnehmen wir folgendes:
Mittwoch, den 9, September, vormittags 11 Uhr findet im Gaſt
hofe zum Viehhof in Stendal die 21. Zuchtviehauktion des Ver
bandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes ſtatt. Zum
Verkauf kommen ca. 50 Bullen im Alter von 12 bis 24 Monaten.
Kataloge verſendet und nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle
es Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. Die Ver

ſteigerung der durch die Landwirtſchaftskammer angekauften
Zu chtſtuten und -Fohlen in Magdeburg-Sudenburg iſt
Mittwoch, den 16. September, mittags 1 Uhr im Gaſthof
„Brauner Hirſch“ in MagdeburgSudenburg, Halberſtädterſtraße
Nr. 75. An der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen,
die junge Landwirte in den kulturtechniſchen Fächern, ſowie
Wieſenbaumeiſter für den ſtaatlichen Meliorationsdienſt theo
retiſch und praktiſch ausbildet, beginnt der Unterricht des
nächſten Winterhalbjahres am 20. Oktober. Mit der

Wieſenbauſchule iſt eine landwirtſchaftliche Winter-
ſchulklaſſe verbunden, deren Unterrichtsbetrieb den be
ſonderen land wirtſchaftlichen Verhältniſſen des Kreiſes Schleu
ſingen angepaßt iſt. Der Unterricht in ihr beginnt am 3. No
vember. Meldungen für beide Schulen nimmt der Direktor,
Herr Wieſenbaumeiſter Sein in Schleuſingen, entgegen.
Auch in dieſem Herbſte wird ein Obſtmarkt in Halle ab-
gehalten, und zwar nach denſelben Grundſätzen wie im Jahre
1907. Als Marktlokal iſt wiederum der „Wintergarten“ vorge-
merkt und als Termin der 21. und 22. Oktober. Die Be
ſtände der Schweinezuchtgenoſſenſchaft Kal-
lehne (Kreis Oſterburg) ſind von neuem auf ihren Geſund-
heitszuſtand unterſucht worden. Sie haben ergeben, daß die Be
ſtände frei von verdächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche
waren. Die Gerſte bauenden Landwirte unſerer Provinz
werden auf die internationale Gerſten- und
Hopfen- Ausſtellung in Berlin vom 10.--18. Oktober
dieſes Jahres aufmerkſam gemacht und erſucht, die Anmeldung
bis ſpäteſtens zum 14. September an die Kammer einzureichen.
Zugleich wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß nach Vor
ſchrift der Ausſtellungsleitung jedem ausgeſtellten Muſter ein da
zugehöriges Aehrenbündel beizufügen iſt. Es darf alſo vor dem
Dreſchen nicht vergeſſen werden, ein ſolches zu reſervieren.
Am 18. September finden in Eſtedt und am 19. September in
Berkau um 2 Uhr nachmittags die erſten Fohlen-
ſchauen der Pferdezuchtgenoſſenſchaft Berkau ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Zur Gründung eines internattonalen Zinkſyndikats er
fährt die „Voſſ. Ztg.“: Jn die Beſtrebungen zur Gründung eines
internationalen Zinkſyndikats ſind, nachdem zwiſchen der deutſchen
und der belgiſchen Gruppe bereits eine vollſtändige Einigung er
zielt war und auch die Verhandlungen mit den engliſchen Werken
Erfolg verſprachen, neuerdings derartige Schwierigkeiten
hineingekommen, daß nicht allein die Verhandlungen ſich längere
Zeit hingögern werden, ſondern auch das Zuſtande kommen
des Syndikats überhaupt zweifelhaft geworden iſt.
Die Schwierigkeiten ſollen vornehmlich in der deutſchen Gruppe
bei einer als Verkaufsſtelle in Ausſicht genommenen und an
mehreren Zinkhütten ſtark intereſſierte Frankfurter Erzgeſell-
ſchaft liegen.

W. Die Getreidekäufe eingeſtellt. Wie die „Frankfurter Zeitung“
aus Sofiga meldet, haben in Verbindung mit dem Ausſtande der
Hafenarbeiter von Warna die dortigen Getreidehändler die
Getreidekäufe eingeſtellt. Hundert Waggons Getreide ſtehen
unausgeladen. Die Regierung hat eine Schiedsſpruchkommiſſion nach
Warna geſchickt.

W. Amtlicher Saatenſtandsbericht des ungariſchen Ackerbau
miniſteriums vom 1. September Mutmaßlicher Ertrag in Mais
38,91, Kartoffeln 36,14 gegen Mais 39,52, Kartoffeln 48,48
Millionen Meterzentner wirklichen Ertrages des Vorjahres. Zucker
rübe kräftigte ſich infolge ausgiebigen Auguſtregens und darauf
folgenden prächtigen Wetters, insbeſondere vermehrte ſich der Zucker
gehalt. Zur weiteren Entwickelung der Pflanze wäre neuer Regen
erwünſcht. Die Ernte verſpricht nach Menge und Güte eine gute Mittel
ernte zu werden. Feldflöhe beſchädigten die Saat nur ſtellenweiſe.
Die Zuckerrübe wird in ſüdlichen Gegenden ſchon eingebracht

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

I. Hamburg, 4. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſteile des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 221 Hardwinter II
Aug. bis 15. Sept. 226 Aug./ Sept. 225 Roſafé 78 kg ſchwim.
232 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 230 .A, Aug./ Sept. 227 AC,
Blueſtem loko 225 Donau 77/78 kg 3 prompt 2234 Ulka
9 Pud 30 prompt 228 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
gute Häfen Sept. Okt. 197 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Aug. 130 Sept. 129 Okt. 1294 Mais La PlataJuli Aug.Aug./ Sept. Sept. O 152 M

verlin, 4. Sept. (Verliner Vrohuktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
199,00 bis 201,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
205,25--205,50 A. Roggen inländ. 171,50 173,00 ab Bahn
und frei Mühle, Septbr. Oktober 177,75 Hafer
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 172,00 bis
181,00 mittel 163,00 171,00 gering 159,00 162,00 ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. Mais amerik. mixed. 188 bis
190 runder 161 168 C. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 159,00 165,00 gute 166,00 178,00
ruſiſche und Donau leichte 139,00 144,00 AC, ſchwere 146--158 A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178 190 Tauvenerbſen 193212 kleine Kocherbſen

Vittorigerbſen bis ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,50 29,09 Rogſenmeh! 0 und 1 21,90 bis
24,30 Weißzenkleie 10,75-—11,50 G Roggenkleie 11,25--12,50

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 199,00——202,00 A. ab Bahn,
Septbr. 203,59—203,25204,25 Oktober 203,75--203,50 bis
204,25 Dezember 204,75 204,25-208, 00 204,75 A. Mai
208,00-—208,25 Roggen inl. 171,00 172,50 A. ab Bahn, Sept.
174,00 174,50 174,25 Oktober 177,25 177,50 177,25
Dezember 179,25 179,50--179,25 Hafer September 162,25 bis
163,00 162,25 162,50 Oktober 164,75--164,50 Dezember
167,00 Mai 170,00--170,25 170,00 A. Weizenmehl 00 25,50
bis 29,00 Roggenmehl 0 u. 1 21,80--21,30 Oktober 22,2
Dezember 22,42 Rüböl Oktober 62,10—62,20 Dezember 61,80
bis 61,70 62,00

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
204,25, Dez. 204,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 161,45, Sept 163,15.
Chicago Northern J Spring, Sept. 151,20, Dez. 150,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 170,85. Paris Lieferungsware Sept. 186,5.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 192,80. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 161l,10. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,25,
Dez. 179,25. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 162,50, Dez. 167,00. Mais Berlin
Lieſerungsware Sept. Newyork mixed Dez. 131,55. Buenok
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei 195,

Hopfen.
Nüruberg, 3. Septbr. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 32 mittel do. bis 45
prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis mittel Aiſchgründer
bis Ac, prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 52 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 72 geringe Elſäſſer bis mittel do. bis

mittel „hadiſche bis 62 prima do. bis 70 geringe
Württemberger 50 mittel do. bis 60 prima do. (Telin.) bis
80 mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 72 AC, do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 4. Sept. Kartoſſelſiärke 21,00-21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 4. Sept. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg
(105 306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25-—-75,25. Mk. per LokoLieferung- Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten E. V. durch die Handelskammier notierk.

Hamburg, 4. September. Spiritus feſt, Sept. 27Sept du feſt, Sept. 27 G.
Jan. Apeil' 9850, Morrange 0 ans ruhig Sept. eo, oo, Dtt. Er v.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 4. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 68,00.
Hanburg, 4. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 4. September. Leinö! feſt, oko 23 Oktober

23 Wage St e Mai- Auguſt 226/u September. 1ruhig, Sept. 77,75, Okt. 77,50Nov.Dez. 77,00, Jan.April 73,75. S d
Zucker.

Braunſchweig, 4. Septbr. (Originalbericht von Quenſell
4 Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 21 000 Ztr.

W. Hamburg, 4. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,55, per Oktober 19,50, per Dezbr. 19,50, per März 19,90,
per Mai 20,15, per Auguſt 20,45. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 4. Sept. 960 JavaZucker prompt matt, 10ſh. 6d-
Verk. Rüben Rohzucker September willig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. September. KaffeeTerminNotiernngen. Nur flir

Good average Santos September 29 G., Dezember 292 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Kmſiterdam, 4. September. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 34. Havre, 4. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
40,75, Dez. 39,75, März 39,00, Mai 38,75. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 3. Sept. Kafſee. Zufuhr 16000 Sack in
Rio, 66 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 4. September. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 49 Pfg.ÄAntwerpen, 4. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
4,75 Käufer, Dezember 4,65 bez., Juni 4,50 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 4. Septbr. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 4,86,
per Sept.Okt. 4,71, per Okt.Nov. 4,67, per Nov.Dez. 4,64, per
Dez.Jan, 4,62, per Jan. Febr. 4,62, per Febr.März 4,63, per März-
April 4,65, per April-Mai 4,66, MaiJuni 4,67.

Petroleum
Hamburg, 4. Septbr. Petroleum unregelmäßig,

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 4. Septbr. Bancazinn träge, loco 81
London, 4. Sept. Silber 2311 Lſtrl., ChiliKupfer 60*/g Vitrk.,

per 3 Menate 61 Lſirl., Blei, ſpan. 138/16 Lſirl., engl. 13/2 Lſtrl.,
Zinn 121/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 4. Sept. Koheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 52 ah. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. 5

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.00 ſ. Sept. Auftrieb: 1714 Stück Rind
vieh, 145 Kälber, Milchkühe 654, Zugochſen 253, Bullen 115, Jungvieh
692 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft Jung-
vieh ſchleppend; beſte Ware über Notiz. Es wurden ge
zahlt für: A. Milchkühe und hochtragendeKühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 420 bis 480 I. Aualität, gute
ſchwere 330--410 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
320 III. Oualität, leichte 170--240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 265--345 II. Qual., mittelſchwere
160--205 e) tragende Färſen 220—-370 B. Zu gochſe:
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieb, Scheinſelder
J. Qualität 44-46 AC, II. Qualität 40 43 III. Qualität 35
bis 39 b) Pinzgauer I. Qual. 43--45 II. Qual. 39-42
III. Qual. 34—38 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 43--45 II. Qual. 3942 AL, III. Qual.
34 38 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 32—-36 II. Qual. 27--31 A.
D. Vullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380 550
Simmenthaler 450 580 Schafböcke 90--260

Magdeburg, 4. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 80 Rinder, 66 Kälber, 202 Schaſvieh
uſw., 1187 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

Standard

B. 56—38, 0. 3234, D. A. Bullen: A.B. o. 51--3, P. A. Kalbenu. Kühe: T.B. 230--33, C. 27-29, D. 24-26, E. 20 22 A. Kälber:
A. B. 43 50, O. 30 39, D. Schafe: A. 38bis 40, B. 35—37, 0. 27—35 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 66-67, B. 63 65, 0. 58 62, D. 52 60 Verlauf nd
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder Kälber,
20 Schafe, 10 Schweine

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 4. Septbr. Roter Winter Weizen loko 1047e, per

Sept. 1057/6, per Dez. 1057/6, per Mai 108 per Juli
Mais per Sept. 89 per Dez. 79g, per Mai 74 Mehl 4,00.
Getreideſracht nach Liverpool 1/2. eW. Chieago, 4. Septbr. Weizen per Sept. 98/2, per Dez. 975/
Mais per Dezember 677

W. New York, 4. Septbr. Petroleum Standard white in New-
York 8,78, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil Citu 178.W. NewYork, 4. Septbr. Schmalz Weſternſieam 10,05, Rohe und

Brothers 10,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lakales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalben

ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

fioheeutrale, Iagorriol-Dopot Halle ſ. Jiehlol.

TelegrammAdreſſe:Telephon
Viehverwertung Halle a. S.Halle a. S. Nr. 881.
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